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Gemeinsames Bestreben der
verschiedenen zahnärztlichen
Teilbereiche ist es, eine ge- bzw.
zerstörte Form zu rekonstru ie -
ren, unphysiologische Funk tions -
abläufe zu harmonisieren und
die Ästhetik zu optimieren. Die
Zusammenarbeit verschiedener

Teilgebiete bei der Therapie ei-
nes Patienten stellt unter Vor-
gabe dieser Behandlungsziele
ei ne nicht alltägliche He raus for -
derung dar und wird in aller
Regel dadurch erschwert, dass
die beteiligten Fachdisziplinen,
wie z.B. im Falle der Kie fer ortho -

 pä die und Prothetik, nicht immer
in einem Haus vereint sind.
Ein klassisches interdisziplinäres
Management stellt die präprothe-
tische Kieferorthopädie dar. Die
Entscheidungsfindung, ob ein Fall
rein prothetisch oder in Zusam -
menarbeit mit der Kieferortho-
pädie möglichst optimal gelöst
werden kann, erfordert schon bei
der Behandlungsplanung eine
enge Kooperation der Disziplinen.
So ist z.B. im Falle einer Nicht-
anlage bzw. eines Verlustes von
seitlichen Oberkieferschneide-
zähnen die Frage zu klären, ob
ein kieferorthopädischer oder
ein prothetischer Lückenschluss
durchgeführt werden soll und ob
etwa im zweiten Fall eine ortho-
dontische Vorbehandlung helfen
kann, ein besseres Ergebnis zu
erzielen. 
In vorliegendem Artikel wird die
gemeinsame Befunderhebung,
spezifische Planung und fallge-
rechte Behandlungsdurchfüh-
rung am Beispiel einer Patientin
vorgestellt, deren Therapie nur
in Zusammenarbeit von Prothe-

tik und Kieferorthopädie ein mög-
lichst optimales Ergebnis ver-
sprach. Die praktische Anwen-
dung der in diesem Artikel enthal-
tenen Gedanken werden demons -
triert und die dabei auftretenden
Schwierigkeiten diskutiert.

KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden I www.kn-aktuell.de

Mit ungemütlich kalten 14 Grad
empfing San Francisco dieTeilneh-
mer des diesjährigen AAO-Kon-
gresses. Rund 15.000 Kie fer ortho -
päden inklusive ganzer Praxis-
teams waren an die Westküste der
USA gereist, um sich fünf Tage
lang über die Branchennews aus
Wissenschaft, Praxis sowie Indus-
trie zu informieren. Ein vielseitiges,
mehr als 150Vorträge umfassendes
Programm sowie die parallele Den-
talausstellung mit rund 300 Firmen
boten reichlich Gelegenheit dazu.  

Wissenschaftliches 
Vortragsprogramm

Wie jedes Jahr hatten die Teilneh -
mer im Rahmen des wissenschaft -
lichen sowie Praxismana gement-
Vortragsprogramms die Qual der
Wahl – zu viele interessante Vor-
träge fanden zu gleicher Zeit statt.
Hatte man eine Entscheidung ge-
troffen, hieß dies jedoch längst
nicht, dass in gewähltem Vortrag
auch ein entsprechender Sitz-
bzw. Stehplatz in den oft zu klein
gewählten Räumen zur Verfügung
stand. Da nützte auch so manche
freundliche Aufforderung des Ver-
anstalters nichts, man möge, wenn
man nicht unbedingt die gewählte
Lecture sehen wolle, doch bitte den
Saal verlassen. Einen dieser gut be-
suchtenVorträ ge hatte beispielswei -
se Prof. Dr. Ravindra Nanda gehal-
ten. Er sprach zumThema „Effizien -
te Mechaniken mithilfe von TADs
für das Management komplexer
kieferorthopädischer Probleme“ 
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AAO in San Francisco
Zum 115. Mal lud die American Association of Orthodontists zu 

ihrer Jahrestagung. Von jüngsten Studienergebnissen, über klinische
Trends, neueste Materialien bis hin zur zeitgemäßen Praxisaus -
stattung – für jeden der rund 15.000 Teilnehmer war etwas dabei. 
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Kieferorthopädischer oder prothetischer
Lückenschluss bei Nichtanlagen? (Teil I)

Ein Beitrag von Priv.-Doz. Dr. Nezar Watted, Prof. Dr. Emad A. Hussein, Prof. Dr. Mahmud Abu-Mowais und
Prof. Dr. Dr. Peter Proff.
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Aktuell

RelaxBogen®

Als Ursachen für eine CMD
werden Okklusionsproble me
und Stress genannt. Eine star -
ke Überlastung des M. mas-
seter und M. temporalis gilt
als physiologische Ursache
für Bruxismus. Mithilfe des
RelaxBogen® können Mus-
kelverspannungen gelöst
werden.

Aus der Praxis 
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Klebstoff -
entfernung
Das Entfernen der Bra-
ckets ist das „Brot- und 
Butter-Geschäft“ jeder KFO-
Praxis. Die nötigen Arbeits-
schritte sollten routiniert
und zügig ablaufen. Wo -
rauf es ankommt, erläutert
Dr. Agnes Römeth.

Aus der Praxis 
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Optimale 
Kommunikation
Fortschrittlichste Behand-
lungsmethoden in Kombi-
nation mit innovativer In -
ternettechnologie zeigen
Dr. Michael Visse und ZA
Claus Theising anhand ei-
nes klinischen Fallbeispiels.

Praxismanagement 
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KFO-Symposium
in Salzburg
Zum zweiten Mal richtete
Dentaurum ein wissen-
schaftliches Fachevent aus,
bei dem leitende KFO-Uni-
professoren Einblicke in ak -
tuelle Studien gewährten.

Events 
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Dual-Top
Anchor-Systems
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Parodontologie Zahnerhaltung

Kieferchirurgie Prothetik

Kieferorthopädie

Abb. 1: Flussdiagramm einer interdisziplinären Zusammenarbeit zwischen den unterschiedlichen Fachgebieten.

Nach einem insgesamt nur ge -
ringen nominalen Umsatzzu-
wachs im Jahr 2014 liegen die
Umsätze der gewerblichen zahn-
technischen Labore im 1. Quar -
tal 2015 auf gleicher Höhe wie
vor einem Jahr. Dies hat die 
Konjunkturumfrage des Verban-
des Deutscher Zahntechniker-
Innun gen (VDZI) für das Jahres -
anfangsquartal ergeben. Gegen-
über dem Vorquartal ist ein für
den saisonalen Verlauf typischer
Umsatzrückgang im Bundes-
schnitt in Höhe von 12,1 Prozent
festzustellen.
„Nach den zwei Preisanpassun-
gen für das Leistungssegment
der gesetzlichen Krankenver -
sicherung für April 2014 und zu
Beginn dieses Jahres ist die Um-
satzentwicklung enttäuschend.
Der im Quartalsvergleich vor
diesem Hintergrund zu erwar-
tende nominale Umsatzzuwachs
wurde offensichtlich durch an-
dere gegenläufige Preis- oder
Mengeneffekte neutralisiert. Ins-
gesamt dominiert der mengen-
mäßige Leistungsrückgang, wo -
rauf auch der seit drei Jahren in
der GKV-Statistik ausgewiesene
Rückgang der Festzuschussbe-

funde hindeutet“, so VDZI-Ge -
neralsekretär Walter Winkler 
mit Blick auf das Ergebnis der
zahntechnischen Labore.
Für das 2. Quartal dieses Jahres
erwartet der Großteil der teil -
nehmenden Labore eine gleich-
bleibende Geschäftslage. Dies
spiegelt sich auch in der Bewer-
tung des Arbeitsmarktes wider.
Über 80 Prozent sehen keine 
Veränderung ihrer Beschäftig-
tenzahl vor. Dies ist angesichts
der Geschäftserwartungen kon-
sequent. Der Anteil der investi-
tionsbereiten Labore hat sich
seit 2011 recht stabil zwischen 

Die NEM-Revolution in CAD/CAM. www.amanngirrbach.com
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jetzt online erleben!
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Zahntechnikermeister Uwe
Breuer wurde von den Delegier-
ten aus den Mitgliedsinnungen
des Verbandes Deutscher Zahn-
techniker-Innungen (VDZI) im
Rahmen der Jahres-Mitglieder-
versammlung in Rostock-Warne-
münde als VDZI-Präsident be-
stätigt. 
Der Obermeister der Zahntech-
niker-Innung Südbayern erhielt
im ersten Wahlgang die Mehrheit
der Stimmen. Zum Vizepräsi -

denten wurde Dominik Kruchen,
Obermeister der Zahntechniker-
Innung Düsseldorf gewählt. Wei-
tere Vorstandsmitglieder sind
Klaus Bartsch, Obermeister der
Zahntechniker-Innung Köln,
Thomas Lüttke, stellvertreten-
der Obermeister der Zahntech-
niker-Innung Berlin-Branden-
burg und Heinrich Wenzel, Vor-
standsmitglied der Zahntech -

Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor I www.zt-aktuell.de
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Konjunkturumfrage  
Umsatz zahntechnischer Labore erreicht nur Vorjahresniveau.

Uwe Breuer bestätigt  
ZTM Uwe Breuer bleibt Präsident des 

Verbandes Deutscher Zahntechniker-Innungen.

ZAHNTECHNIK
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ANZEIGE
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44. ADT
Vom 4. bis 6. Juni 2015 fand 
erneut die Jahrestagung
der Arbeitsgemeinschaft
Dentale Technologie  statt.

Service 
Seite 2, 23

Konflikte 
erkennen
Kritische Signale richtig
deuten und eine Lösung
begleiten – Stefan Häseli
verrät ... wie.

Wirtschaft 
Seite 6

CAD/CAM-
Anwendungen
Der Anwenderbericht be-
schäftigt sich mit der Kom-
bination individueller und
industrieller Fertigungs-
techniken.

Technik 
Seite 12
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Am 3. Juli 2014 besuchte der 63-
jährige Kläger aus Geretsried
mit seiner Ehefrau und seiner
Mutter eine Gaststätte in der 
Gegend von Schäftlarn bei Mün-
chen. Dort bestellte er ein Na-
ckensteak vom Halsgrat. Beim
Verzehr des Nackensteaks gin-
gen Teile der Brücke von seinem
Gebiss zu Bruch. Der Kläger be-
hauptet, dass sich in dem Fleisch-

stück ein kleines Knochenstück
befunden habe und bereits beim
ersten Biss die Zahnbrücke ge-
brochen sei. Die Betreiber der
Gaststätte hätten die Pflicht, ein
Steak vor dem Zubereiten auf
Knochenstücke hin zu untersu-
chen. Man müsse nicht damit
rechnen, dass ein Stück Halsgrat
Knochenstücke enthalte. Die
Brücke musste komplett neu an-

gefertigt, angepasst und einge-
setzt werden. Dadurch sind Kos-
ten in Höhe von 2.805,78 Euro
entstanden. Diese Kosten wollte
der Kläger von der Haftpflicht-
versicherung der Wirtsleute und
auch von den beiden verheira -
teten Wirtsleuten persönlich er-
setzt bekommen. Der Schaden

Skurriler Prozess: Bissfester Halsgrat
63-Jähriger benötigt eine neue Brücke nach Verzehr eines Nackensteaks.
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DRUCK
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Arbeitsschutz, Aus- und Fortbildung, BEB Zahntechnik®,
BEL, Berufsgenossenschaft, Bundesmittelpreise, CAD/CAM-
Kooperationen, Höchstpreise, Kalkulation, Marketing, 
Medizinproduktegesetz, Privatpreise, QS-Dental, Qualitäts-
sicherung, Rechtsauskunft, ÜLU - verbunden mit vielen 
Serviceleistungen für die Mitglieder. 

Nur einige Stichworte, was Ihre Innung täglich für Sie tut! 

UND SIE? Politisch stark macht dieses Handwerk nur 
die kollegiale politische Solidarität aller Kollegen, die 
gemeinsam mit einer Stimme Ihre Interessen vor Ort, 
im Land, in Berlin und Brüssel vertreten. 

Informieren Sie sich bei Ihrer Innung. 
Mitglied sein macht stärker. 

POLITIK. MACHT. STARK.

www.vdzi.de  
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PARODONTOLOGIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung für Parodontologie, Implantologie und Prävention I www.pn-aktuell.de
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Primäre Ursache parodontaler
Erkrankungen, wie einer Gin -
givitis und Parodontitis, ist die
mikrobielle Besiedelung der
Mundhöhle mit Biofilmen aus
verschiedenen parodontopatho-
genen Bakterien. Dennoch ist die
Ätiologie und Pathogenese mul -
tifaktoriell und wird durch ein
komplexes Zusammenspiel an-
geborener (genetischer), erwor-
bener und verhaltensbedingter
(Risiko-)Faktoren determiniert
(Abb. 1, S. 4). Zu den bedeutends -
ten Risikofaktoren gehören ne-
ben dem Rauchen vornehmlich
Allgemeinerkrankungen, wie z. B.
Diabetes mellitus.
Daher bedürfen aufgrund von
allgemeinmedizinischen Erkran-
kungen und begleitender Medi-
kamenteneinnahme einige Pa-
tienten einer besonderen Für-
sorge und Anpassung der Be-
handlung. Des Weiteren können
systemische Erkrankungen wie
z. B. Diabetes mellitus und Auto-
immunerkrankungen (rheuma-
toide Arthritis) orale Symptome
zeigen und den Verlauf einer Pa-

rodontitis negativ beeinflussen.
Daneben bedingen einige Medika-
mente gingivale Veränderungen
(z. B. Gingivawucherungen) oder
begünstigen eine Mundtrocken-
heit (Xerostomie). Um eine sichere
Diagnosestellung, Behandlungs-

planung sowie Prognoseeinschät-
zung mit nachhaltigen Präven-
tionsmaßnahmen einleiten zu
können, muss der Zahnarzt, im
Sinne eines strukturierten Risiko -
 mana gements, über die Krank -
heiten seiner Patienten informiert

sein. Das parodontale Ri siko -
mana gement ist dabei ein syste-
matischer Prozess, der mit einer
umfassenden Anamnese beginnt
und eine Schlüsselrolle in der 

Risikoorientierte Behandlungsplanung – 
Implikation allgemeinmedizinischer Faktoren

Die Ätiologie und Pathogenese parodontaler Erkrankungen ist multifaktoriell. Von Priv.-Doz. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc.

Alle drei Jahre bietet die Euro -
päische Gesellschaft für Paro-
dontologie (EFP) im Rahmen 
der EuroPerio die Möglichkeit
zum fachlichen Austausch über
Ländergrenzen hinweg. Auch 
in diesem Jahr erwartete die EFP
zahlreiche Vertreter der Zahn-
medizin und Dentalhygiene in der
englischen Hauptstadt. Nach er-
folgreicher EuroPerio7 in Wien
2012 mit 7.800 Besuchern er hoff -

ten sich die Veranstalter 2015
eine nochmalige Steigerung des
Teilnehmerinteresses: In der Tat
waren laut Veranstalter nahezu
10.000 Teilnehmer in London.
Die EuroPerio8 war damit bisher
die größte.
Seit drei Jahren plante das Orga-
nisationskomitee um den Vorsit-
zenden Prof. Dr. Francis Hughes
dafür das umfangreiche Pro-
gramm mit hochkarätigen inter-

nationalen Referenten. Neben
Parodontologen und Implanto-
logen richtet sich die EuroPerio
ebenfalls an Allgemeinzahn-
ärzte sowie Dentalhygieniker.
Ein Großteil des Programms be-
stand aus wissenschaftlichen Vor-
trägen und Diskussionsforen zu
den jeweiligen Spezialgebieten.
Die Teilnehmer erhielten so ei-
nen Überblick über den aktuel-
len Status quo der parodontolo-
gischen und implantologischen
Therapie sowie einen Einblick 
in die Ansätze und Überlegun-
gen der internationalen Kolle-
gen. Darüber hinaus konnten sie
sich über die Neuheiten in For-
schung und Wissenschaft infor-
mieren. Unter anderem waren
Anwendungstechniken, Erkennt-
nisse der Biofilmforschung 
und Periimplantitis Themen der 
Vor tragsreihen. Auch exklusive
Workshops, die von namhaften
Unternehmen der Branche wie
etwa Oral-B, Straumann oder
DENTSPLY organisiert wurden,
warenTeil der Veranstaltung.

EuroPerio8 in London 
Vom 3. bis 6. Juni 2015 fand der wissenschaftliche Kongress der Europäischen 

Fachgesellschaft für Parodontologie (EFP) erstmalig in Zusammenarbeit mit der 
British Society of Periodontology (BSP) in London statt.  Von Georg Isbaner.
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Beratung
Tino Künzel erklärt Kosten
und Umsatz als wesent -
liche Faktoren eines guten
Betriebsergebnisses.

Praxismanagement
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ZWP Thema
ZWP online beleuchtet
neue Aspekte zu Diagnos -
tik und Therapie der Paro-
dontitis in einem aktuellen
Themen-Special. 

Service 
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Interview
Prof. Dr. Michael Noack 
erläutert aktuelle Studien-
ergebnisse zur Zahnzwi-
schenraumreinigung. 

Service
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Eröffnungszeremonie der EuroPerio8 in London.
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Die ZT Zahntechnik Zeitung ist das einzige unab-
hängige Zeitungsformat mit dem Schwerpunkt
 aktuelle Berufspolitik und Laborführung in der
Zahntechnik. Das Nachrichtenblatt orientiert sich
am Informationsbedürfnis des gesamten Zahntech-
nik-Betriebes. Neben der fachlichen Qualifikation ist
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scheidend für den langfristigen Erfolg des Zahntech-
nik-Betriebes. Die branchenerfahrene Redaktion der
ZT Zahntechnik Zeitung besteht aus Zahntechni-
kern, Betriebswirten und Fachjournalisten. Sie do-
kumentiert und interpretiert in den Ressorts Politik,
Wirtschaft, Technik und Service die Entwicklung des
Dentalmarkts und gibt dem Zahntechniker wichtige
Impulse für den Laboralltag sowie für die strategi-
sche Positionierung im wachsenden  Wettbewerbs-

umfeld. Analysen, Hintergrundberichte und Exper-
tenkommentare zu politischen, wirtschaftlichen und
zahntechnischen Entwicklungen bilden die journa-
listische Grundlage für den hohen Nutzwert. Die  
ZT Zahntechnik Zeitung positioniert sich als mei-
nungsbildendes Medium der Zahntechnik und als
unverzichtbarer Werbeträger der Dentalindustrie. 
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Nach einem insgesamt nur ge -
ringen nominalen Umsatzzu-
wachs im Jahr 2014 liegen die
Umsätze der gewerblichen zahn-
technischen Labore im 1. Quar -
tal 2015 auf gleicher Höhe wie
vor einem Jahr. Dies hat die 
Konjunkturumfrage des Verban-
des Deutscher Zahntechniker-
Innun gen (VDZI) für das Jahres -
anfangsquartal ergeben. Gegen-
über dem Vorquartal ist ein für
den saisonalen Verlauf typischer
Umsatzrückgang im Bundes-
schnitt in Höhe von 12,1 Prozent
festzustellen.
„Nach den zwei Preisanpassun-
gen für das Leistungssegment
der gesetzlichen Krankenver -
sicherung für April 2014 und zu
Beginn dieses Jahres ist die Um-
satzentwicklung enttäuschend.
Der im Quartalsvergleich vor
diesem Hintergrund zu erwar-
tende nominale Umsatzzuwachs
wurde offensichtlich durch an-
dere gegenläufige Preis- oder
Mengeneffekte neutralisiert. Ins-
gesamt dominiert der mengen-
mäßige Leistungsrückgang, wo -
rauf auch der seit drei Jahren in
der GKV-Statistik ausgewiesene
Rückgang der Festzuschussbe-

funde hindeutet“, so VDZI-Ge -
neralsekretär Walter Winkler 
mit Blick auf das Ergebnis der
zahntechnischen Labore.
Für das 2. Quartal dieses Jahres
erwartet der Großteil der teil -
nehmenden Labore eine gleich-
bleibende Geschäftslage. Dies
spiegelt sich auch in der Bewer-
tung des Arbeitsmarktes wider.
Über 80 Prozent sehen keine 
Veränderung ihrer Beschäftig-
tenzahl vor. Dies ist angesichts
der Geschäftserwartungen kon-
sequent. Der Anteil der investi-
tionsbereiten Labore hat sich
seit 2011 recht stabil zwischen 

Die NEM-Revolution in CAD/CAM. www.amanngirrbach.com

Ceramill Sintron –
jetzt online erleben!

by
 K

nu
t 

M
ill

er

Zahntechnikermeister Uwe
Breuer wurde von den Delegier-
ten aus den Mitgliedsinnungen
des Verbandes Deutscher Zahn-
techniker-Innungen (VDZI) im
Rahmen der Jahres-Mitglieder-
versammlung in Rostock-Warne-
münde als VDZI-Präsident be-
stätigt. 
Der Obermeister der Zahntech-
niker-Innung Südbayern erhielt
im ersten Wahlgang die Mehrheit
der Stimmen. Zum Vizepräsi -

denten wurde Dominik Kruchen,
Obermeister der Zahntechniker-
Innung Düsseldorf gewählt. Wei-
tere Vorstandsmitglieder sind
Klaus Bartsch, Obermeister der
Zahntechniker-Innung Köln,
Thomas Lüttke, stellvertreten-
der Obermeister der Zahntech-
niker-Innung Berlin-Branden-
burg und Heinrich Wenzel, Vor-
standsmitglied der Zahntech -

Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor I www.zt-aktuell.de
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Konjunkturumfrage  
Umsatz zahntechnischer Labore erreicht nur Vorjahresniveau.

Uwe Breuer bestätigt  
ZTM Uwe Breuer bleibt Präsident des 

Verbandes Deutscher Zahntechniker-Innungen.

ZAHNTECHNIK

ZEITUNG
ANZEIGE

Aktuell

44. ADT
Vom 4. bis 6. Juni 2015 fand 
erneut die Jahrestagung
der Arbeitsgemeinschaft
Dentale Technologie  statt.

Service 
Seite 2, 23

Konflikte 
erkennen
Kritische Signale richtig
deuten und eine Lösung
begleiten – Stefan Häseli
verrät ... wie.

Wirtschaft 
Seite 6

CAD/CAM-
Anwendungen
Der Anwenderbericht be-
schäftigt sich mit der Kom-
bination individueller und
industrieller Fertigungs-
techniken.

Technik 
Seite 12

Seite 2

Am 3. Juli 2014 besuchte der 63-
jährige Kläger aus Geretsried
mit seiner Ehefrau und seiner
Mutter eine Gaststätte in der 
Gegend von Schäftlarn bei Mün-
chen. Dort bestellte er ein Na-
ckensteak vom Halsgrat. Beim
Verzehr des Nackensteaks gin-
gen Teile der Brücke von seinem
Gebiss zu Bruch. Der Kläger be-
hauptet, dass sich in dem Fleisch-

stück ein kleines Knochenstück
befunden habe und bereits beim
ersten Biss die Zahnbrücke ge-
brochen sei. Die Betreiber der
Gaststätte hätten die Pflicht, ein
Steak vor dem Zubereiten auf
Knochenstücke hin zu untersu-
chen. Man müsse nicht damit
rechnen, dass ein Stück Halsgrat
Knochenstücke enthalte. Die
Brücke musste komplett neu an-

gefertigt, angepasst und einge-
setzt werden. Dadurch sind Kos-
ten in Höhe von 2.805,78 Euro
entstanden. Diese Kosten wollte
der Kläger von der Haftpflicht-
versicherung der Wirtsleute und
auch von den beiden verheira -
teten Wirtsleuten persönlich er-
setzt bekommen. Der Schaden

Skurriler Prozess: Bissfester Halsgrat
63-Jähriger benötigt eine neue Brücke nach Verzehr eines Nackensteaks.

Seite 4

JETZT KOMMT

DRUCK
IN DIE

ZAHNTECHNIK

ANZEIGE

Arbeitsschutz, Aus- und Fortbildung, BEB Zahntechnik®,
BEL, Berufsgenossenschaft, Bundesmittelpreise, CAD/CAM-
Kooperationen, Höchstpreise, Kalkulation, Marketing, 
Medizinproduktegesetz, Privatpreise, QS-Dental, Qualitäts-
sicherung, Rechtsauskunft, ÜLU - verbunden mit vielen 
Serviceleistungen für die Mitglieder. 

Nur einige Stichworte, was Ihre Innung täglich für Sie tut! 

UND SIE? Politisch stark macht dieses Handwerk nur 
die kollegiale politische Solidarität aller Kollegen, die 
gemeinsam mit einer Stimme Ihre Interessen vor Ort, 
im Land, in Berlin und Brüssel vertreten. 

Informieren Sie sich bei Ihrer Innung. 
Mitglied sein macht stärker. 

POLITIK. MACHT. STARK.

www.vdzi.de  

ANZEIGE

Seite 2

ANZEIGE

Die Titelcharakteristik der ZT Zahntechnik Zeitung

Nutzen Sie den parallel erscheinenden Newsletter
ZAHNTECHNIK ZEITUNG 
(7.000 Empfänger, Stand August 2015)
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     Aktuelle Meldungen aus der Gesundheits- und Standespolitik mit Kommentaren und Analysen, 
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     Wirtschaft                                     
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     Kongressberichterstattung, Aus- und Fortbildungstermine, Jubiläen und Personalia, Buchtipps, Kleinanzeigenteil und Stellenanzeigen
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MD_ZT_KN_PN_2016.pdf   5 12.10.15   12:56



| OEMUS MEDIA AG

S.I.M. [Special Interest Media] 

6

Erscheinungstermine ZT Zahntechnik Zeitung

1/2016 11. Dezember 04. Januar 15. Januar

2/2016 22. Januar 29. Januar 12. Februar

3/2016 19. Februar 26. Februar 11. März DDT Nachlese 

4/2016 18. März 01. April 15. April

5/2016 15. April 29. April 13. Mai

6/2016 20. Mai 27. Mai 10. Juni ADT Nachlese

7+8/2016 22. Juli 29. Juli 12. August

9/2016 19. August 26. August 09. September

10/2016 16. September 23. September 07. Oktober

11/2016 14. Oktober 21. Oktober 04. November

12/2016 11. November 18. November 02. Dezember

Ausgabe Redaktions- Anzeigen- Erscheinungs- Schwerpunktthemen
schluss schluss termin
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Verbreitungsanalyse

1 Hamburg, Bremen, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen

2 Nordrhein-Westfalen
3a Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland
3b Baden-Württemberg
4 Bayern
5–7 Berlin und neue Bundesländer

Wirtschaftsraum Anteil an verbreiteter Auflage

% Exemplare

Bundesrepublik Deutschland

Verbreitete Auflage (D)

100

95,6

8.000

7.650 (TvA)

Gesamtverbreitung Inland Anteil an verbreiteter Auflage

% Exemplare

Nielsen-Gebiet 1

Nielsen-Gebiet 2

14,0

21,4

1.117

1.712

Nielsen-Gebiet 3a

Nielsen-Gebiet 3b

14,1

13,8

1.132

1.102

Nielsen-Gebiet 4

Nielsen-Gebiet 5–7

16,3

16,0

1.302

Verbreitete Auflage 95,6 7.650

1.285
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PARODONTOLOGIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung für Parodontologie, Implantologie und Prävention I www.pn-aktuell.de
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Primäre Ursache parodontaler
Erkrankungen, wie einer Gin -
givitis und Parodontitis, ist die
mikrobielle Besiedelung der
Mundhöhle mit Biofilmen aus
verschiedenen parodontopatho-
genen Bakterien. Dennoch ist die
Ätiologie und Pathogenese mul -
tifaktoriell und wird durch ein
komplexes Zusammenspiel an-
geborener (genetischer), erwor-
bener und verhaltensbedingter
(Risiko-)Faktoren determiniert
(Abb. 1, S. 4). Zu den bedeutends -
ten Risikofaktoren gehören ne-
ben dem Rauchen vornehmlich
Allgemeinerkrankungen, wie z. B.
Diabetes mellitus.
Daher bedürfen aufgrund von
allgemeinmedizinischen Erkran-
kungen und begleitender Medi-
kamenteneinnahme einige Pa-
tienten einer besonderen Für-
sorge und Anpassung der Be-
handlung. Des Weiteren können
systemische Erkrankungen wie
z. B. Diabetes mellitus und Auto-
immunerkrankungen (rheuma-
toide Arthritis) orale Symptome
zeigen und den Verlauf einer Pa-

rodontitis negativ beeinflussen.
Daneben bedingen einige Medika-
mente gingivale Veränderungen
(z. B. Gingivawucherungen) oder
begünstigen eine Mundtrocken-
heit (Xerostomie). Um eine sichere
Diagnosestellung, Behandlungs-

planung sowie Prognoseeinschät-
zung mit nachhaltigen Präven-
tionsmaßnahmen einleiten zu
können, muss der Zahnarzt, im
Sinne eines strukturierten Risiko -
 mana gements, über die Krank -
heiten seiner Patienten informiert

sein. Das parodontale Ri siko -
mana gement ist dabei ein syste-
matischer Prozess, der mit einer
umfassenden Anamnese beginnt
und eine Schlüsselrolle in der 

Risikoorientierte Behandlungsplanung – 
Implikation allgemeinmedizinischer Faktoren

Die Ätiologie und Pathogenese parodontaler Erkrankungen ist multifaktoriell. Von Priv.-Doz. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc.

Alle drei Jahre bietet die Euro -
päische Gesellschaft für Paro-
dontologie (EFP) im Rahmen 
der EuroPerio die Möglichkeit
zum fachlichen Austausch über
Ländergrenzen hinweg. Auch 
in diesem Jahr erwartete die EFP
zahlreiche Vertreter der Zahn-
medizin und Dentalhygiene in der
englischen Hauptstadt. Nach er-
folgreicher EuroPerio7 in Wien
2012 mit 7.800 Besuchern er hoff -

ten sich die Veranstalter 2015
eine nochmalige Steigerung des
Teilnehmerinteresses: In der Tat
waren laut Veranstalter nahezu
10.000 Teilnehmer in London.
Die EuroPerio8 war damit bisher
die größte.
Seit drei Jahren plante das Orga-
nisationskomitee um den Vorsit-
zenden Prof. Dr. Francis Hughes
dafür das umfangreiche Pro-
gramm mit hochkarätigen inter-

nationalen Referenten. Neben
Parodontologen und Implanto-
logen richtet sich die EuroPerio
ebenfalls an Allgemeinzahn-
ärzte sowie Dentalhygieniker.
Ein Großteil des Programms be-
stand aus wissenschaftlichen Vor-
trägen und Diskussionsforen zu
den jeweiligen Spezialgebieten.
Die Teilnehmer erhielten so ei-
nen Überblick über den aktuel-
len Status quo der parodontolo-
gischen und implantologischen
Therapie sowie einen Einblick 
in die Ansätze und Überlegun-
gen der internationalen Kolle-
gen. Darüber hinaus konnten sie
sich über die Neuheiten in For-
schung und Wissenschaft infor-
mieren. Unter anderem waren
Anwendungstechniken, Erkennt-
nisse der Biofilmforschung 
und Periimplantitis Themen der 
Vor tragsreihen. Auch exklusive
Workshops, die von namhaften
Unternehmen der Branche wie
etwa Oral-B, Straumann oder
DENTSPLY organisiert wurden,
warenTeil der Veranstaltung.

EuroPerio8 in London 
Vom 3. bis 6. Juni 2015 fand der wissenschaftliche Kongress der Europäischen 

Fachgesellschaft für Parodontologie (EFP) erstmalig in Zusammenarbeit mit der 
British Society of Periodontology (BSP) in London statt.  Von Georg Isbaner.
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Aktuell

Beratung
Tino Künzel erklärt Kosten
und Umsatz als wesent -
liche Faktoren eines guten
Betriebsergebnisses.

Praxismanagement
Seite 9

ZWP Thema
ZWP online beleuchtet
neue Aspekte zu Diagnos -
tik und Therapie der Paro-
dontitis in einem aktuellen
Themen-Special. 

Service 
Seite 14

Interview
Prof. Dr. Michael Noack 
erläutert aktuelle Studien-
ergebnisse zur Zahnzwi-
schenraumreinigung. 

Service
Seite 15

Eröffnungszeremonie der EuroPerio8 in London.

Die PN Parodontologie Nachrichten ist das
 Nachrichtenformat für Parodontologen und Im-
plantologen.

Im Vordergrund der aktuellen Berichterstattung steht
die permanente fachliche parodontologische Fort -
bildung auf hohem Niveau.
Renommierte Parodontologen schreiben für ihre
 Kollegen. In leicht lesbarer Nachrichtenform wird dem
Praktiker ein schneller Überblick über den  aktuellen
 wissenschaftlichen Fortschritt der jeweiligen Fach-
richtung vermittelt und in die gesundheitspolitischen
Marktverhältnisse eingeordnet.  

Mit dem Prinzip „vom Spezialisten für den Spezialis-
ten“ bereichern die PN Parodontologie Nachrichten
die wissenschaftliche Fachbericht erstattung und
 tragen so zur Erfolgssicherung der gesamten Branche
maßgeblich bei.

Die Titelcharakteristik der PN Parodontologie Nachrichten

Nutzen Sie den parallel erscheinenden Newsletter
PARODONTOLOGIE 
(1.000 Empfänger, Stand August 2015)
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Ständige Redaktionsthemen und Ressorts mit Themenschwerpunkten

     Wissenschaft                                 
     Neueste Entwicklungen aus der nationalen sowie internationalen Fachwelt in Form von  Artikeln, Studien, Fallpräsentationen, Abstracts 
     und Anwenderberichten

     Praxismanagement                       
     Informationen und Konzepte zu Strategie, Marketing, Management, Betriebswirtschaft,  Finanzierung, Personalführung,  Kommunikation 
     und Recht 

     Events                                           
     Aktuelle Berichterstattung zu Kongressen und Symposien von Fachgesellschaften und Dentalindustrie

     Produkte                                       
     Trends in der Parodontologie und Implantologie, Berichte aus der Industrie und Produktinnovationen

     Service                                          
     Studien, Aus- und Fortbildungstermine, Gesundheits- und Standespolitik, Jubiläen und Personalia sowie Buch- und Expertentipps
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Erscheinungstermine PN Parodontologie Nachrichten

1/2016 15. Januar 22. Januar 05. Februar

2/2016 18. März 24. März 08. April

3/2016 13. Mai 20. Mai 03. Juni

4/2016 15. Juli 22. Juli 05. August

5/2016 23. September 28. September 12. Oktober

6/2016 16. November 23. November 07. Dezember

Ausgabe Redaktions- Anzeigen- Erscheinungs-
schluss schluss termin
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Gemeinsames Bestreben der
verschiedenen zahnärztlichen
Teilbereiche ist es, eine ge- bzw.
zerstörte Form zu rekonstru ie -
ren, unphysiologische Funk tions -
abläufe zu harmonisieren und
die Ästhetik zu optimieren. Die
Zusammenarbeit verschiedener

Teilgebiete bei der Therapie ei-
nes Patienten stellt unter Vor-
gabe dieser Behandlungsziele
ei ne nicht alltägliche He raus for -
derung dar und wird in aller
Regel dadurch erschwert, dass
die beteiligten Fachdisziplinen,
wie z.B. im Falle der Kie fer ortho -

 pä die und Prothetik, nicht immer
in einem Haus vereint sind.
Ein klassisches interdisziplinäres
Management stellt die präprothe-
tische Kieferorthopädie dar. Die
Entscheidungsfindung, ob ein Fall
rein prothetisch oder in Zusam -
menarbeit mit der Kieferortho-
pädie möglichst optimal gelöst
werden kann, erfordert schon bei
der Behandlungsplanung eine
enge Kooperation der Disziplinen.
So ist z.B. im Falle einer Nicht-
anlage bzw. eines Verlustes von
seitlichen Oberkieferschneide-
zähnen die Frage zu klären, ob
ein kieferorthopädischer oder
ein prothetischer Lückenschluss
durchgeführt werden soll und ob
etwa im zweiten Fall eine ortho-
dontische Vorbehandlung helfen
kann, ein besseres Ergebnis zu
erzielen. 
In vorliegendem Artikel wird die
gemeinsame Befunderhebung,
spezifische Planung und fallge-
rechte Behandlungsdurchfüh-
rung am Beispiel einer Patientin
vorgestellt, deren Therapie nur
in Zusammenarbeit von Prothe-

tik und Kieferorthopädie ein mög-
lichst optimales Ergebnis ver-
sprach. Die praktische Anwen-
dung der in diesem Artikel enthal-
tenen Gedanken werden demons -
triert und die dabei auftretenden
Schwierigkeiten diskutiert.

KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden I www.kn-aktuell.de

Mit ungemütlich kalten 14 Grad
empfing San Francisco dieTeilneh-
mer des diesjährigen AAO-Kon-
gresses. Rund 15.000 Kie fer ortho -
päden inklusive ganzer Praxis-
teams waren an die Westküste der
USA gereist, um sich fünf Tage
lang über die Branchennews aus
Wissenschaft, Praxis sowie Indus-
trie zu informieren. Ein vielseitiges,
mehr als 150Vorträge umfassendes
Programm sowie die parallele Den-
talausstellung mit rund 300 Firmen
boten reichlich Gelegenheit dazu.  

Wissenschaftliches 
Vortragsprogramm

Wie jedes Jahr hatten die Teilneh -
mer im Rahmen des wissenschaft -
lichen sowie Praxismana gement-
Vortragsprogramms die Qual der
Wahl – zu viele interessante Vor-
träge fanden zu gleicher Zeit statt.
Hatte man eine Entscheidung ge-
troffen, hieß dies jedoch längst
nicht, dass in gewähltem Vortrag
auch ein entsprechender Sitz-
bzw. Stehplatz in den oft zu klein
gewählten Räumen zur Verfügung
stand. Da nützte auch so manche
freundliche Aufforderung des Ver-
anstalters nichts, man möge, wenn
man nicht unbedingt die gewählte
Lecture sehen wolle, doch bitte den
Saal verlassen. Einen dieser gut be-
suchtenVorträ ge hatte beispielswei -
se Prof. Dr. Ravindra Nanda gehal-
ten. Er sprach zumThema „Effizien -
te Mechaniken mithilfe von TADs
für das Management komplexer
kieferorthopädischer Probleme“ 
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AAO in San Francisco
Zum 115. Mal lud die American Association of Orthodontists zu 

ihrer Jahrestagung. Von jüngsten Studienergebnissen, über klinische
Trends, neueste Materialien bis hin zur zeitgemäßen Praxisaus -
stattung – für jeden der rund 15.000 Teilnehmer war etwas dabei. 
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Kieferorthopädischer oder prothetischer
Lückenschluss bei Nichtanlagen? (Teil I)

Ein Beitrag von Priv.-Doz. Dr. Nezar Watted, Prof. Dr. Emad A. Hussein, Prof. Dr. Mahmud Abu-Mowais und
Prof. Dr. Dr. Peter Proff.

www.ormcoeurope.com

PASSIV-SELBSTLIGIEREND
20 JAHRE

Ormco 
präsentiert am
. . O t. 
in München:

Dr. Dwight Damon
Dr. Elizabeth Menzel

Dr. Alan Bagden

ANZEIGE
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Aktuell

RelaxBogen®

Als Ursachen für eine CMD
werden Okklusionsproble me
und Stress genannt. Eine star -
ke Überlastung des M. mas-
seter und M. temporalis gilt
als physiologische Ursache
für Bruxismus. Mithilfe des
RelaxBogen® können Mus-
kelverspannungen gelöst
werden.

Aus der Praxis 

Seite 14

Klebstoff -
entfernung
Das Entfernen der Bra-
ckets ist das „Brot- und 
Butter-Geschäft“ jeder KFO-
Praxis. Die nötigen Arbeits-
schritte sollten routiniert
und zügig ablaufen. Wo -
rauf es ankommt, erläutert
Dr. Agnes Römeth.

Aus der Praxis 

Seite 17

Optimale 
Kommunikation
Fortschrittlichste Behand-
lungsmethoden in Kombi-
nation mit innovativer In -
ternettechnologie zeigen
Dr. Michael Visse und ZA
Claus Theising anhand ei-
nes klinischen Fallbeispiels.

Praxismanagement 

Seite 18

KFO-Symposium
in Salzburg
Zum zweiten Mal richtete
Dentaurum ein wissen-
schaftliches Fachevent aus,
bei dem leitende KFO-Uni-
professoren Einblicke in ak -
tuelle Studien gewährten.

Events 

Seite 26

Dual-Top
Anchor-Systems
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ANZEIGE

Parodontologie Zahnerhaltung

Kieferchirurgie Prothetik

Kieferorthopädie

Abb. 1: Flussdiagramm einer interdisziplinären Zusammenarbeit zwischen den unterschiedlichen Fachgebieten.

Die Titelcharakteristik der KN Kieferorthopädie Nachrichten

Die KN Kieferorthopädie Nachrichten ist das monat-
lich erscheinende Nachrichtenformat für Fachzahn-
ärzte für Kieferortho pädie.

Im Vordergrund der aktuellen Berichterstattung
steht die permanente fachliche kieferorthopä -
dische Fortbildung auf hohem internationalen
 Niveau.
Kieferorthopäden aus aller Welt schreiben für ihre
Kollegen. In leicht lesbarer Nachrichtenform wird
dem Praktiker ein schneller Überblick über den
 aktuellen wissenschaftlichen Fortschritt der jewei-
ligen Fachrichtung vermittelt und in die gesund-
heitspolitischen Marktverhältnisse eingeordnet.

Mit dem Prinzip „vom Spezialisten für den
Spezia listen“ bereichern die KN Kieferorthopädie

Nachrichten die wissenschaftliche Fachbericht -
erstattung und tragen so zur Erfolgssicherung der
gesamten Branche  maßgeblich bei.

Nutzen Sie den parallel erscheinenden Newsletter
KIEFERORTHOPÄDIE NACHRICHTEN 
(2.500 Empfänger, Stand August 2015)
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Ständige Redaktionsthemen und Ressorts mit Themenschwerpunkten

     Wissenschaft                                 
     Neueste Entwicklungen aus der nationalen sowie internationalen Fachwelt in Form von Artikeln, Studien, Fallpräsentationen, Abstracts 
     und Anwenderberichten

     Praxismanagement                       
     Informationen und Konzepte zu Strategie, Marketing, Management, Betriebswirtschaft,  Finanzierung, Personalführung, Kommunikation 
     und Recht in der KFO-Praxis

     Berufspolitik                                  
     Aktuelle Meldungen aus der Gesundheits- und Standespolitik mit Interviews, Kommentaren und Analysen, Berichten aus den Verbänden, 
     Fachgesellschaften und Ausschüssen

     Produkte                                       
     Trends in der Kieferorthopädie, Berichte aus der Industrie, Produktinnovationen und  Marktübersichten

     Service                                          
     Kongressberichterstattung, Aus- und Fortbildungstermine, Jubiläen und Personalia, Buchtipps, Kleinanzeigenteil und Stellenanzeigen
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Erscheinungstermine und Kongressausgaben der KN 13

Erscheinungstermine KN Kieferorthopädie Nachrichten

Ausgabe Redaktions- Anzeigen- Erscheinungs- Kongressausgaben
schluss schluss termin

1+2/2016 04. Januar 29. Januar 12. Februar

3/2016 22. Januar 26. Februar 11. März

4/2016 19. Februar 24. März 08. April Vorschau AAO Annual Session, 29. April– 03. Mai 2016, Orlando/USA

5/2016 08. April 13. Mai 27. Mai Nachlese AAO Annual Session, Orlando/USA  

Vorschau EOS Congress, 11.–16. Juni 2016 Stockholm/Schweden

6/2016 06. Mai 10. Juni 24. Juni

7+8/2016 01. Juli 12. August 26. August Nachlese EOS Congress, Stockholm/Schweden
Vorschau DGKFO-Tagung, 14.–18. September 2016 Hannover

9/2016 05. August 09. September 23. September

10/2016 02. September 07. Oktober 21. Oktober Nachlese DGKFO-Tagung, Hannover 

11/2016 30. September 04. November 18. November

12/2016 28. Oktober 02. Dezember 16. Dezember
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KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Supplement der KN Kieferorthopädie Nachrichten I www.kn-aktuell.de

2014 | Dezember | 6. Jahrgang

KOMPENDIUM
Digitale KFO

KN KOMPENDIUM 2016 – Thema „Ästhetik“

Das KN KOMPENDIUM erscheint 1x jährlich als
 monothematisches Supplement der KN Kieferortho-
pädie Nachrichten. Als umfangreiches Nachschlage-
werk verschafft es dem Behandler einen detaillierten
Überblick hinsichtlich kieferorthopädischer Appara-
turen und Behandlungstechniken zum jeweiligen
Trendbereich. Dem Inserenten wird somit ein ideales
redaktionelles Umfeld für die Platzierung themen-
spezifischer Werbebotschaften geboten.

KN KOMPENDIUM – „Klasse III-Therapie“
Auflage: 5.000
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KN KOMPENDIUM 15

Anzeigenformate KN KOMPENDIUM

Weitere Anzeigenformate auf Anfrage. Reproformate für Datenanlieferung + 3 mm Beschnitt, wenn Format im Anschnitt. Anschnittgefährdete Text- oder Bildelemente sollten wegen möglicher Beschnitttoleranzen jeweils
mindestens 7 mm vom beschnittenen Endformat nach innen gelegt werden. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

1/1 SeiteTitel 1/2 hoch 1/2 quer 1/3 hoch 1/3 quer 1/6 Seite

Titelbild auf Anfrage

in Seitenteilen Satzspiegel / Anschnitt in mm in €

Größe Druckformat (B x H) Preise

1/1 165 x 228 200 x 280 3.150,–

1/2 hoch 100 x 280 2.450,–

1/2 quer 165 x 114 200 x 140 2.450,–

1/3 hoch 68 x 280 1.950,–

1/3 quer 200 x 94 1.950,–

1/6 122 x 78 1.150,–

MD_ZT_KN_PN_2016.pdf   15 12.10.15   12:56



| OEMUS MEDIA AG

S.I.M. [Special Interest Media] 

Anzeigenformate, Anzeigenpreise der ZT, PN und KN

Titel (B x H) 

Stopper: 97 x 55
Preis in €:  1.250, –
Stopper: 97 x 147
Preis in €:  1.950, –

2/1 

10-spaltig B x H
Satzspiegel: 529 x 368
Anschnitt: 560 x 400
Preis in €:  5.050, –

2 1/2

10-spaltig B x H
Satzspiegel: 529 x 170
Anschnitt: 560 x 200
Preis in €:  3.450, –

2 1/3 

10-spaltig B x H
Satzspiegel: 529 x 115
Anschnitt: 560 x 135
Preis in €:  2.750, –

Economy2

6-spaltig B x H
Satzspiegel: 326 x 208
Anschnitt: 326 x 227
Preis in €:  2.950, –

1/1

5-spaltig B x H
Satzspiegel: 249 x 368
Anschnitt: 280 x 400
Preis in €:  2.950, –

1/2 quer

5-spaltig B x H
Satzspiegel: 249 x 170
Anschnitt: 280 x 200
Preis in €:  2.150, –

1/3 quer

5-spaltig B x H
Satzspiegel: 249 x 115
Anschnitt: 280 x 135
Preis in €:  1.950, –

Economy

3-spaltig B x H
Satzspiegel: 147 x 208
Anschnitt: 162 x 227
Preis in €:  1.950, –

1/4

3-spaltig B x H
Satzspiegel: 147 x 147
Anschnitt: 162 x 166
Preis in €:  1.150, –

1/2 hoch

3-spaltig B x H
Satzspiegel: 147 x 338
Anschnitt: 162 x 400
Preis in €:  2.150, –

1/3 hoch

2-spaltig B x H
Satzspiegel: 97 x 338
Anschnitt: 112 x 400
Preis in €:  1.950, –

Titelbelegung und weitere Formate auf Anfrage. Vorzugsplatzierung Titelseite auf Anfrage. Reproformate für Datenanlieferung + 3 mm Beschnitt, wenn Format im Anschnitt. Anschnittgefährdete Text- oder Bildelemente sollten 
wegen möglicher  Beschnitttoleranzen jeweils mindestens 7 mm vom beschnittenen Endformat nach innen gelegt werden. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

16
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Beilagen

Beilagen sind der Zeitschrift lose beigelegte Blätter, Karten oder Prospekte,
die auch zum Bund angeklebte Postkarten oder Warenproben ent-
halten können. Inhalt und Gestaltung der Beilagen müssen vor Druckle-
gung mit dem Verlag abgestimmt werden. Der Auftraggeber kann die
Beilage bei der OEMUS MEDIA AG produzieren lassen oder verarbeitungs-
fertig anliefern. Preise für die Herstellung von Beilagen durch den Verlag
erhalten Sie auf Anfrage.

2-seitige Beilagen müssen ein Papiergewicht von mindestens 150 g/m² aufweisen.
* Abhängig vom Buchungsstand und dem Gesamtgewicht der Ausgabe (Kosten auf Anfrage).

Beikleber/Postkarten

Beikleber sind auf Trägeranzeigen aufgeklebte Postkarten, Broschüren, Briefum-
schläge (auch gefüllt), Warenmuster u.a. Inhalt und Gestaltung der Beikleber müs-
sen vor Drucklegung mit dem Verlag abgestimmt werden. Voraussetzung für eine
Beiklebung ist eine Trägeranzeige. Der Auftraggeber kann den Beikleber (Post -
karten, Prospekte) beim Verlag produzieren lassen oder verarbeitungsfertig anlie-
fern. Preise für die Herstellung von Beiklebern durch den Verlag erhalten Sie auf
Anfrage.

Die Anlieferung erfolgt an die Drucke-
rei. Die Adresse erfragen Sie bitte bei
der Anzeigendisposition.

Preis Format Anlieferung

Preis bis 25 g
KN/PN 280,– €
ZT 180,– €
pro Tsd Stk. zzgl. Postgebühren*

Preis über 25 g
auf Anfrage

Für die Veröffentlichung fertig konfektioniert
angelieferter Beilagen bei Vollbelegung der
gesamten Auflage 4.000 Exemplare bei
KN/PN und 8.000 Exemplare bei ZT (jeweils +
5% Zuschuss). 

Höchstformat
190 x 270 mm

Mindestformat
90 x 145 mm

Ein Belegexemplar der Bei lagen und
Beikleber mit Publikationskennung ist
an den Verlag, Abteilung Anzeigendis-
position, zu senden!

Verbindliche Muster vor Auftrags -
erteilung  unbedingt erforderlich.

Teilbeilagen nach Nielsen-Gebieten und Mehrgewichte auf  Anfrage. Die gesetzliche
Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Die Anlieferung erfolgt an die Druckerei. Die
Adresse erfragen Sie bitte bei der Anzeigen-
disposition.

Technische Gewicht und Anlieferung
Kosten Format

Postkarten und 
gestanzte Beikleber
pro Tsd. 180,– €
zzgl. Postgebühren*

Briefumschläge und 
Prospekt-Beikleber
pro Tsd. 100,– €
zzgl. Postgebühren*

Warenmuster auf 
Anfrage

Höchstformat
170 x 210 mm

Mindestformat
60 x 75 mm

Berechnungsgrund-
lage bis 25 g 
Ab weichungen auf
Anfrage. Runde bzw.
 gestanzte Beikleber
auf Anfrage.

Beikleber müssen in Kartons sortiert, in einer
Richtung liegend, durch Pappen abgeteilt
 angeliefert werden.

Postkarten müssen der DIN 6732 entspre-
chen.

Der Gesamtpreis der Beikleber errechnet sich aus den technischen Kosten. Die gesetzliche Mehr-
wertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. Zusätzlich fallen Postgebühren
an. Die Postgebühren sind abhängig vom Buchungsstand und dem Gesamtgewicht der Ausgabe.
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Druckvorlagen

Aufsicht/Dia: Scannerfähig ohne Raster
Digitale Daten: Daten für den Offsetdruck 

(.pdf, .eps und .ps Daten)
DFÜ: Für FTP Server ftp://ftp.stecklayout.info

Zugangsdaten auf Anfrage
Für E-Mail Zusendungen (bis 10 MB) an:
dispo@oemus-media.de

Druckverfahren: Rollenoffsetdruck 60er Raster
Datenanlieferung: PDF-Daten für Offsetdruck
Reproformat 1/1 Seite: Anschnitt 280 x 400 + 3 mm Beschnitt
Reproformat 1/1 Seite: Satzspiegel 249 x 368 mm
Datenkennzeichnung: Ausdruck Inhaltsverzeichnis
DTP-Datenformate: Mac/PC-gängige DTP-Programme
Bildauflösung: 60 Lin./cm EPS oder TIFF
Text-/Grafikauflösung: 1.000 Lin./cm
Datenträger: CD-ROM, DVD etc.
Schriften: Printer- und Bildschirmfonts

Bemerkung: Vermeiden Sie die 
Verwendung von True-Type-Fonts.

ZT, PN, KN
c/o OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29 | 04229 Leipzig

Rabatte, Aufschläge

Malstaffel Mengenstaffel

Agenturprovision 

Aufschläge

bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten (Insertionsjahr)

Sonderfarben (sonstige Schmuckfarben, HKS, Pantone)
zusätzlich zum Standardfarbzuschlag
je Sonderfarbe: 1.450,– €

Veröffentlichung in 3 Anzeigen 5 %
einheitlicher Größe 6 Anzeigen 10 %
bei mindestens: 

Abschlüsse 9 Seiten 15 %
von mindestens: 12 Seiten 20 %

Individualvereinbarungen auf Anfrage.
Keine Rabatte auf Beilagen und technische Kosten.

10 % vom Kundennetto

Auf Beilagen und Beikleber sowie Vorzugsplatzierungen
und Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

Lieferadresse für Druckvorlagen 
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ZT Zahntechnik Zeitung, PN Parodontologie Nachrichten und KN
Kieferorthopädie Nachrichten orientieren sich an den Eckdaten der BVD-FOGRA-
Standardisierung. Um Fortdruckprobleme zu vermeiden, müssen bei der Herstel-
lung von Reproduktionen folgende Parameter eingehalten werden: Papierklasse 2,
alle mattgestr. Papiere ab 70 g/m² + alle gestr. Papiere unter 70 g/m²

1. Lieferung digitaler Daten
 – druckoptimiertes PDF, Auflösung mind. 2.400 dpi
– EPS- oder TIFF-Formate mit mind. 350 dpi (für 70er Raster)
– Daten aus gängigen DTP-Programmen inklusive Schriften, Grafiken, Logos

und Bilddaten
– um Farbschwankungen zu vermeiden, sollten Farbraum- und Druckerprofile

vermieden und Dokumentenfarben in CMYK separiert werden
– Anzeige muss zu 100 % im Endformat angelegt oder skalierbar sein
– bei randabfallenden Motiven 3 mm Beschnittzugabe
– Anschnittsgefährdete Text- oder Bildelemente sollten wegen möglicher Be-

schnitttoleranzen jeweils mindestens 7 mm vom beschnittenen Endformat
nach innen gelegt werden

1.1. Überfüllungen, Unterfüllungen
Bei der Kombination von Bild- und Strichelementen muss über- bzw. unterfüllt
werden.

2. Andruck
2.1. Druckfarben
Für den Andruck sind Farben der Europäischen Farbskala nach DIN 16539 zu
verwenden. Kommen Sonderfarben hinzu, sind diese eindeutig zu kennzeichnen.
2.2. Papier
Der Andruck soll auf Fortdruckpapier erfolgen. Ist das nicht möglich, so muss
dann annähernde Übereinstimmung mindestens hinsichtlich Tönung und Ober-
fläche bestehen.

2.3. Tonwertzunahme 
Folgende Tonwertzunahmen sind einzuhalten (Positivkopie, Papierklasse 2):
Buntfarben 40 %-Feld  19 % 80 %-Feld 14 %
Schwarz 22 % 16 %
Folgende Toleranzen für die Tonwertzunahmen sind einzuhalten:
– im 40 %-Feld: 63 %
– im 80 %-Feld: 62 %
– bei den Buntfarben höchstens 4 % Unterschied zueinander im 40 %-Feld
2.4. Farbführung, Volltondichten
Die Richtwerte für die Farbdichten, gemessen mit Densitometern mit Polari -
sationseinrichtung und Farbfiltereinsatz 47 B nach DIN 16536 (z.B. Gerätetyp
GRETAG d 186), sind:
• Schwarz D = 1,75 • Cyan D = 1,35 • Magenta D = 1,30 • Gelb D = 1,30
 (Papierklasse 2) 

3. Proof
Anstelle eines Andruckes kann ein Analog-Proof geliefert werden. Die Bewer-
tungskriterien ändern sich dabei nicht.

4. Endkontrolle
Unterziehen Sie bitte Ihre an den Verlag abzuliefernden Daten und Andrucke
 einer Ausgangskontrolle. 

Digitale Daten sind bis zum angegebenen Anzeigenschluss an die Anzeigen -
disposition der Leipziger Verlagsadresse zu senden.
– auf CD-ROM, DVD etc.
– oder per FTP Server ftp://ftp.stecklayout.info

E-Mail-Zusendungen (bis 10 MB) an: dispo@oemus-media.de

Rabatte und Aufschläge | Richtlinien für Druckvorlagen 19

Richtlinien für Druckvorlagenerstellung (CTP)
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Über ZWP online ZWP online Media -
daten als ePaper

Die OEMUS MEDIA AG betreibt mit www.zwp-online.info
das größte Nachrichten- und Informationsportal für den
 gesamten deutschsprachigen Dentalmarkt. Das Portal ver-
zeichnet monatlich durchschnittlich 200.000 Besuche und
rund 450.000 Seitenaufrufe. Nach nur sieben Jahren er-
reicht das Portal somit nahezu die gesamte Zielgruppe. Die
Nachrichtenplattform weist dabei alle Features vor, die die
moderne Medientechnologie derzeit zu bieten hat – von
 einer mobilen Version für Smartphones oder der App für
iPad & Co. bis hin zur uneingeschränkten Lesbarkeit auf
 allen gängigen Tabletcomputern inkl. ePaper-Funktion für
alle OEMUS MEDIA-Publikationen. Zudem können User
über das Mediacenter umfangreichen zahnmedizinischen
Videocontent, bestehend aus mehr als 900 Videobeiträgen
aus Wissenschaft und Praxis, sowie mehr als 30.000 Bilder
aus allen Indikationsgebieten der Zahnmedizin jederzeit
kostenfrei abrufen.

Über eine Geofunktion erhalten zusätzlich die Leser in der
Schweiz über www.zwp-online.chsowie in Österreich unter
www.zwp-online.at landesspezifische Inhalte geboten.
 Somit können unter der Dachmarke ZWP online die zahn-
medizinischen und zahntechnischen Fachkreise in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz tagesaktuelle und rele-

vante Nachrichten, Branchenmeldungen, Fachbeiträge,
Anwenderberichte zu neuesten Therapieansätzen, CME-
Fortbildungen, Webinare, Termine und Informationen zu
Kongressen und Messen abrufen. Die Firmenprofilseiten
(weitere Informationen auf der nächsten Seite) bilden dabei
einen zentralen Baustein der Werbemöglichkeiten auf   
ZWP online. Hier erhält das Unternehmen die Möglichkeit,
sich und seine Produkte und Dienstleistungen multimedial
vorzustellen. Darüber hinaus sorgt die Redaktion für eine
aktuelle Vernetzung aller unternehmensbezogenen Nach-
richten und Fachbeiträge. Neue Lesergruppen werden mit
kostenlosen wöchentlichen Newslettern für Generalisten
und Spezialisten zu Topthemen mit derzeit bis zu 55.000
Empfängern erschlossen. 

Die OEMUS MEDIA AG ist schon jetzt für die Zukunft ge-
wappnet und bedient mit einem sehr breiten inhaltlichen
Spektrum und einer leistungsfähigen Redaktion alle
 Medienkanäle, ob Print, Web, Video, Bild oder virtuelle
Messe. Der Leser erhält diese Inhalte klar strukturiert und
leicht nutzbar. Informationen gibt es im Überfluss – die 
OEMUS MEDIA AG macht daraus echten Content mit 
Mehrwert für den Leser, nachhaltig recherchiert und
 nutzerfreundlich aufbereitet.
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21ZWP online

Firmenpräsentation 

*Die Buchung erfolgt für mindestens ein Kalenderjahr und kann mit einer Frist von 4 Wochen zum Ablauf des laufenden Jahres schriftlich gekündigt werden. Sie verlängert sich stillschweigend um jeweils ein Jahr, sofern nicht gekündigt
wird. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Anschrift, Telefon, Fax

Logo im Profil/Unternehmensbeschreibung

Verlinkung zur eigenen Hompage, E-Mail-Adresse

Routenplaner

Präsenz in virtueller Dentalmesse (www.dentalcity.de) 

Mediacenter mit Bilder/Video-Tool

Downloadfunktionen für Produktkataloge, Bestell- und Anmeldeformulare etc. 

Literaturliste: ePaper-Verlinkung zu Beiträgen aller OEMUS MEDIA-Publikationen  

Webinar-Archiv 

Verlinkung der Anzeigen aus den ePapern auf das Profil  

Verlinkung zum Onlineshop/Facebook/Google+/YouTube/Dental City

Bannerwerbung im Profil/Einbinden der aktuellsten Anzeige oder Werbeaktion 

Präsentation von 4 Fokusprodukten (100 Zeichen + Bild) 

Angabe von Produktgruppen

Produktslider (Fachgebietsspezifische Produktselektion) 

Porträt des Tages (Rotationsprinzip) 

Einblendung von PR-Meldungen auf Start- und Unterseiten des Portals 

Videointegration innerhalb eines ePapers (wird gleichzeitig im Mediacenter veröffentlicht)

Firmeneigener Eventkalender 

Wallpaper auf Unternehmensseite (sofern vorhanden)

QR-Code-Erstellung in Firmenanzeigen mit Verlinkung zu Videos, Bildergalerien etc. auf ZWP online

Detaillierte Profilauswertung

Firmenpräsentation

NEU

NEU

NEU

0 Euro/Jahr 2.950 Euro/Jahr 3.450 Euro/Jahr

Basiseintrag Platin Eintrag* Platin Plus Eintrag*
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Wallpaper und Banner

Um die Lesbarkeit des Portals nicht zu beeinträchtigen, bestehen auf der Startseite
www.zwp-online.info nur begrenzte Möglichkeiten der werblichen Präsentation. Mit
 einem Wall paper oder Banner erreicht der Werbekunde eine sehr hohe Aufmerksamkeit
bei gleichzeitig hoher  Akzeptanz. Werbemaßnahmen werden nicht mehr nach fester
 Platzierung und Laufzeit berechnet, sondern nach den gewünschten Impressionen. Durch
detailliertes Ad- Management wird die Anzeige auf hochfrequentierten Seiten des Portals
gestreut und erreicht somit diemaximale Reichweite.

Paketpreise 
nach Impressionen

Bannervarianten: Standard: statisch oder animiert
Aktiv: Bewegtbildcontent 
(Grundpreis: 250 Euro)

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. 
*Auf Wunsch erstellt das ZWP online-Team Ihr Wallpaper/Firmenbanner.

334 x 180 px

992 x 120 px

200 x 600 px

334 x 334 px

Wallpaper* Banner*

I Impressionspakete Paketpreise Paketpreise

XL M

10.000 950 Euro 950 Euro          650 Euro

20.000 1.800 Euro 1.800 Euro       1.250 Euro

50.000 3.750 Euro 3.750 Euro       2.490 Euro

Weitere Paketgrößen erhalten Sie auf Anfrage.
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Newsletter 

Die Newsletter von ZWP online sind ein Weg, um multimedial vernetzte Nachrichten wirk-
sam zu verbreiten. Jede Woche erhalten knapp 40.000 Empfänger im gesamten deutsch-
sprachigen Raum (DE, CH, AT) aktuelle Nachrichten aus der Dentalbranche. Den
Newslettern von ZWP  online können verschiedene Dokumente wie PDFs, Videos, Bilder-
galerien, Prospekte, Kataloge, ePaper und Banner hinzugefügt werden. Direkte Verlin-
kungen zur ZWP online-Profilseite bzw. auf die Firmenhomepage sind ebenfalls möglich.
Die ZWP online-Newsletter bilden somit einen
idealen Nachrichtendienst, der
in kürzester Zeit ein gro-
ßes Publikum erreicht.

Neben den bereits be -
stehenden Newslettern hat  
ZWP online das Angebot an
monat lichen Updates zu Spezialthemen
der Zahnmedizin erweitert. Gerade für Spe-
zialisten ist es unausweichlich, im eigenen Tätig-
keitsschwerpunkt immer auf dem aktuellsten Stand zu
sein. Die Informationsbeschaffung und -selektion ist im
normalen Praxisalltag angesichts der allgemeinen Informations-
flut nicht immer ganz so einfach. Hier setzen die Spezialisten-Newsletter von ZWP online
an, die zusätzlich zu dem bereits bestehenden Newsletter-Portfolio erscheinen. Die Spe-
zialisten-Newsletter unterscheiden sich sowohl in Layout und Struktur, aber vor allem
durch ihre thematische Fokussierung vom sonstigen Angebot. Darüber hinaus enthalten
sie neben Nachrichten ein thematisches Video sowie die ePaper-Verlinkung zur aktuellen
Ausgabe der entsprechenden Fachpublikation der OEMUS MEDIA AG.

ZWP online-Newsletter Deutschland

Erscheinung: jeden Dienstag
Empfänger: 33.000

ZWP online-Newsletter Schweiz

Erscheinung: jeden Mittwoch
Empfänger: 4.200

ZWP online-Newsletter Österreich

Erscheinung: jeden Donnerstag
Empfänger: 1.600

Redaktionsbeitrag 2.450 Euro
Banner 950 Euro

Redaktionsbeitrag 1.950 Euro
Banner 750 Euro

Redaktionsbeitrag 1.450 Euro
Banner 650 Euro
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Sonderwerbeformen

ZWP online-Newsletterveröffentlichung in Deutschland (ca. 33.000 Empfänger) 2.450 Euro
Beitrag zusätzlich auf ZWP online-Startseite, Verlinkung auf Profilseite/Firmenhomepage, Anhänge wie Video, Kataloge möglich

Eventkalender 
Plus Veranstaltungsname, Datum, Ort
+ Kontaktangaben, Verlinkung, Programmheft als ePaper 100 Euro 
+ Kontaktangaben, Verlinkung, Programmheft als PDF zum Download 50 Euro 
Grundeintrag Veranstaltungsname, Datum, Ort, Telefon, Fax (Anlieferung von Texten per E-Mail an: c.mikosch@oemus-media.de) kostenlos

Verband/Kammer/Fachgesellschaft 
Platin inklusive Inhalte des Grundeintrages sowie Pluspaketes 2.950 Euro*
+ Bilder Vorstand, Artikelarchiv, Programmdownload, 4 Fokusprodukte/Dienstleistungen, Video- u. Bildergalerieoption mit Profil

Plus inklusive Inhalte des Grundeintrages 500 Euro*
+ Bild/Logo, umfangreiche Beschreibung und Besonderheiten, Verlinkungen (Fachgesellschaften, Aus- u. Weiterbildung)

Grundeintrag kostenlos
Adresse, Telefon, Fax (Anlieferung von Texten per E-Mail an: c.mikosch@oemus-media.de)

Unternehmensberatung/Steuerberatung
Profilumfang entspricht Platineintrag Verband/Kammer/Fachgesellschaft 2.950 Euro*

QR-Code-Erstellung inklusive Verlinkung zu Produktvideos, Artikeln etc.

in Anzeigen (für Kunden mit ZWP online-Profil) kostenlos
in PR (für Kunden mit ZWP online-Profil) kostenlos
in Anzeigen + PR (für Firmen ohne ZWP online-Profil) 200 Euro

Produktion eines Image-Videos ab 5.500 Euro

ePaper-Erstellung (bis zu 100 Seiten)
Platzierung im Firmenprofil und Verlinkung zur Firmenhomepage, Integration in ZWP online-Suchfunktion:                                 • vernetzt 450 Euro
                                                                                                                                       • unvernetzt 350 Euro 
                                                                                                    jede weitere Publikation:   • vernetztes Inhaltsverzeichnis 250 Euro 
                                                                                                                                       • unvernetzt 200 Euro 
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Dental City – Messe der Zukunft
NEU

Was bietet der virtuelle Ausstellungsstand bei Dental City?

Im Unterschied zu den Platin-Profilseiten auf ZWP online konzentriert sich das Angebot bei den
virtuellen Ausstellungsständen von Dental City neben den Grundlageninformationen vor allem
auf die aktuellsten Informationen, das heißt die aktuellste Produktinformation, den aktuellsten
Fachbeitrag oder Anwenderbericht, die aktuellsten Videos und Bilder galerien, das aktuellste
Webinar usw. So wird der schnelle Zugriff auf die jeweils neuesten Informationen aus jeder
 Rubrik sichergestellt. Wenn gewünscht, ist aber auch hier der Zugriff auf Archivmaterial direkt
möglich. Eine Suchfunktion und diverse Drop-down-Menüs  machen es leicht, sich zurecht -
zufinden.

Welche zusätzlichen Möglichkeiten gibt es?

Mit der Platin-Profilseite auf ZWP online verfügt der Kunde automatisch über einen inhaltlich
aufgeladenen und permanent automatisch gepflegten virtuellen Ausstellungsstand bei Dental
City. Diese Grundbeteiligung ist kostenfrei. Darüber hinaus gibt es einzelne kostenpflichtige
Möglichkeiten, die Präsenz bei Dental City attraktiver und/oder noch effektiver zu machen.
Dazu gehören limitierte (9) Sonderplatzierungen für die Rubriken Premium-Aussteller und
Produkt-Highlights. Diese Sonderplatzierungen sind für ein Jahr gültig und werden im Abon-
nement verlängert. Seine volle Wirkung erreicht der virtuelle Ausstellungsstand mit der
360grad-Messetour, einem interaktiven und voll  vernetzten Messestand auf der Basis der
360grad-Fotografie. Diese 360grad-Messetour ist unter anderem in den sozialen Netzwerken
wie zum Beispiel Facebook integrierbar.

Darüber hinaus agiert die Dental City auch als vernetztes Austellerverzeichnis. So gelangt
der Nutzer von einem Eventeintrag auf ZWP online, der Kongress-Webseite oder aus einem
Kongressbericht über einen Direktlink in den virtuellen Messestand der teilnehmenden
 Unternehmen.

Paket Produkt-Highlights 490,– Euro zzgl. MwSt.
pro Monat und 4.900,– Euro Jahrespaket

Platzierung im Menüpunkt „Produkt-Highlights“ (9 Produkte)

Platzierung bei Produktselektionen unter den ersten 9 Produkten (Reihenfolge nach Eingang der Buchung)

Produktplatzierung automatisch (aktuellste Produktinformation oder händisch, d.h. festgelegtes 
Produkt, Wechsel beliebig möglich)

Paket Premium-Aussteller 2.950,– Euro zzgl. MwSt.

Platzierung im Menüpunkt „Premium-Aussteller“ (9 Kunden)

Platzierung unter den ersten 9 Firmen in der Ausstellung (Reihenfolge nach Eingang der Buchung)

Platzierung bei Fachgebietsselektionen unter den ersten 9 Firmen (Reihenfolge nach Eingang der Buchung)

Direct Sales & Information Tool inklusive (Wert 1.500,– Euro)

Bei Produktion 360grad-Messestand (anteilige Anrechnung 1.450,– Euro für das Jahr der Produktion)

Vertragslaufzeit ein Jahr im Abo-Verfahren (Kündigung bis 4 Wochen vor Ablauf des Zeitraumes 
möglich, dann automatische Verlängerung für ein Jahr)  

Direktlink von der Firmenprofilseite auf ZWP online zum Dental City-Messeauftritt

Platzierung in dem virtuellen Ausstellerverzeichnis

Pakete Dental City
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Das Medienportfolio der OEMUS MEDIA AG

P.I.M. [Product Interest Media]
Veranstaltungen

P.I.M. [Product Interest Media]
Zeitschriften/Zeitungen

DENTALZEITUNG

DENTALZEITUNG today

IDS today

S.I.M. [Special Interest Media]
Spezialistenthemen Berufspolitische Themen Interdisziplinäre Themen

Spezialistenthemen Interdisziplinäre Themen
international international

                                                    S.I.M. [Special Interest Media]
                    Veranstaltungen                                                           Jahrbücher

Implantologie Journal ZT Zahntechnik Zeitung cosmetic dentistry

Prophylaxe Journal KN Kieferorthopädie Nachrichten face

Endodontie Journal PN Parodontologie Nachrichten digital dentistry

Oralchirurgie Journal

implants cosmetic dentistry

laser face

roots

IMPLANTOLOGY START UP Implantologie

LASER START UP Laserzahnmedizin

Digitale Dentale Technologien Digitale Dentale Technologien

Experten-Symposien Endodontie

Wissenschaftliche Tagungen Prävention & Mundhygiene

Hygienekongress und Hygieneseminare Hygiene

G.I.M. [General Interest Media]
Zeitschriften

G.I.M. [General Interest Media]
Veranstaltungen

ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

ZWP spezial, ZWP extra

ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor

DT Dental Tribune German Edition

DT Dental Tribune Austrian Edition

DT Dental Tribune Swiss Edition

DT German, Austrian & Swiss Edition Supplements
(Endo Tribune, Implant Tribune, Special 
Tribune, Perio Tribune)

ZA Zahnärztliche Assistenz
DT today

dentalfresh (Zahnmedizinstudent u. Assistent)

Studentenhandbuch Zahnmedizin

dental success
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

     für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1.„Anzeigenauftrag” im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden in einer Druckschrift zum Zwecke
der Verbreitung.
2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres
seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwi ckeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist
abgerufen und veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten
Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber,
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem bewährten und dem der tat-
sächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
Anzeigenbuchungen sind mit Annahme durch den Verlag bindend. Bei Stornierungen nach Anzeigenannahme
fallen 30 % pauschalisierte Stornogebühren an. In der Zeit von 4 Wochen bis Anzeigenschluss fallen bei Stor-
nierung 50 % pauschalisierte Stornokosten an. Bei Stornierungen nach Anzeigenschluss fallen pauschalisierte
Stornokosten von 75 % an.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-
Millimeter umgerechnet.
6. Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder
an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die
Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. Bei rubrizierten Anzeigen gewährleistet
der Verlag den Abdruck in der jeweiligen Rubrik, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen
angrenzen.
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige” deutlich kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und
 Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen
des Verlages abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich bestätigten Aufträgen können Anzeigen und Beilagen
zurückgewiesen werden, wenn deren Inhalt nach pflichtgemäßem Ermessen des Verlages gegen Gesetze,
 behördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzu-
mutbar ist. Dies gilt für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend.

Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nur nach Absprache mit dem Verlag an -
genommen.
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist
der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der
Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck
der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß,
in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene
Nachfrist verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsverletzung,
aus Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftrags-
erteilung – ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers,
seines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind
ausgeschlossen. 
Reklamationen müssen innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht
werden.
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung 
für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten
 Probeabzug nicht innerhalb der gesetzlichen Frist zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort, möglichst aber
vierzehn Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste
ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach
der Preisliste gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen lt. Preisliste sowie die Einziehungskosten
 berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur
 Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begrün-
deter Zweifel an der  Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Lauf -
zeit eines Anzeigen abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich
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vereinbartes Zahlungsziel von der  Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rech-
nungsbeträge abhängig zu machen.
15. Der Verlag liefert mit Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigen-
auftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über
die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der
 Auftraggeber zu tragen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Ge-
samtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere
Weise zugesicherte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht zugesichert ist – die durch-
schnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage
des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preis -
minderung berechtigter Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v.H.
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H.
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v.H.
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v.H.
beträgt.
Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag
dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erschei-
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten könnte.
18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. Einschreibbriefe und
Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf normalem Postweg weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt
sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der
Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote
zur Ausschaltung von Missgebrauch des Ziffern dienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von
 geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.
19. Matern werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur
 Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
20. Bei Nichtigkeit einer Klausel bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.
21. Erfüllungsort ist Gerichtsstand Leipzig, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, das Hauptbüro
des Verlages. Auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt
des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand Leipzig vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen

a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die Allgemeinen und die Zusätzlichen
Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Verlages an.
b) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an,
haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt wird.
c) Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag unmittelbar vom Wer-
bungsmittler erteilt wird und Text bzw. Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die Werbemittler und
Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungs-
treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlerprovision darf an die Auf-
traggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.
d) Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres erschei-
nenden Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige.
Die Belegung von Bezirks- bzw. Teilausgaben oder  sonstigen Verlagsdruck schriften mit eigenen Preisen gilt
als  gesonderter Auftrag, für die betreffende Ausgabe oder Kombination ist ein gesonderter Abschluss zu
 tätigen.
e) Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen
innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Abschluss getätigt hat, der
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Die Ansprüche auf Nachvergütung oder
Nachbelastung entfallen, wenn sie nicht binnen drei Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend
 gemacht werden.
f) Der Verlag behält sich vor, bei vollständiger oder teilweiser Stornierung von rabattierten Mediapaketen die
dem Kunden gewährten Rabatte nachzuberechnen.
g) Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die erst beim Druckvorgang deutlich werden, be -
gründen für die Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder Ersatz wegen ungenügenden
 Abdrucks.
h) Unterläuft bei der Wiederholung einer Anzeige der gleiche Fehler wie in der ersten Veröffentlichung, so sind
Ansprüche auf Zahlungsminderung oder Ersatz ausgeschlossen, wenn der Auftraggeber nach der ersten
 Veröffentlichung nicht sofort reklamiert hat.
i) Platzierungswünsche werden nach den gegebenen Möglichkeiten berücksichtigt. Die Auswahl bestimmter
Textseiten und ein Ausschluss von Wettbewerbsanzeigen können nicht verbindlich vereinbart werden.
j) Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Text und Bild der Anzeige übernimmt der Auftraggeber die
Haftung; er hat den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Kosten
der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten
 Anzeige bezieht, zu erstatten, und zwar nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste.
k) Bei Fließsatzanzeigen besteht kein Anspruch auf Belegausschnitt. Bei Wiederholungsanzeigen erhält der
Auftraggeber einen Anzeigenausschnitt nur von der ersten Anzeige.
l) Änderungen der Anzeigenpreisliste werden mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens auch für laufende Aufträge
wirksam, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist.
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